
BERLIN

Berliner helfen e.V. ist vom Finanzamt als gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Menschen in Not,
der Jugend- und Altenhilfe und des öffentlichen Gesundheitswesens und der Gesundheitspflege anerkannt. Der Verein trägt das DZI-Spendensiegel.

Verantwortliche Redakteurin ist Petra Götze.

Berliner helfen

Einfach den Codemit der Kamera
vomHandy scannen und direkt

spenden
www.berliner-helfen.de
Spendenkonto:

Bank für Sozialwirtschaft:
IBAN DE73 3702 0500 0003 3071 00

BIC BFSWDE33XXX

Die Rätsel: Jetzt auch
interaktiv im ePaper

DieRegelnMitHilfedervorhandenenBuchstaben isteinGittervonWorten
zubilden.Die Erklärungen sind inungeordneterReihenfolgeangegeben:

Lösung des letzten Rätsels

Die Regeln Füllen Sie das Rätselgitter
mit den Zahlen von 1 bis 9. Dabei
gilt es, Folgendes zu beachten: In
jeder waagerechten Zeile und jeder
senkrechten Spalte darf jede Zahl
nur einmal vorkommen! Und auch in
jedem der neun umrahmten 3x3-
Felder kommt jede Zahl von 1 bis 9
nur jeweils einmal vor.
Schwierigkeit: mittel

Schwedenrätsel
Kreuzen Sie die Wörter, bis Sie das Rätsel gelöst haben

Kreuzgitter
Kreuz und quer durch das Raster

Lösung des letzten Rätsels

Sudoku
Rätselspaß von 1 bis 9

STREIT -WAL -GEGNER
- EDAMER - ETAT -ALE
- IFOR -UMA -HENNE -
ALHAMBRA - RAU - LINIE
- ERKER -MAI - GER - LESE
-ULAN -ABWAERTS - ENTE
-WARNUNG -ADAM -AUS-
ERLESEN -MOEHRE -GESTE
-AFA - BRR -HIWI -GARDA -
KRATER - BARETT - ILE -THE
-AER -ANAEMIE

Siegerin - Fleischbrühe - engeTreppe - Lebensgemeinschaften -
Kraftwerktyp (Abk.) - im Jahre (latein.) - absolut jeder - eine Lagebe-
zeichnung - Einlegearbeit - englisch: Ende - Frauenname - deutsche
Vorsilbe - ein Bremssystem (Abk.) - Spaß - Bürgschaft im Kreditver-
kehr - großes Holzstück - anbeißen, knabbern - Zimmerwinkel - eng-
lisch: und - eineWaldpflanze - Aufmerksamkeit - Frauenkosename
-Weltraum - Segeltau - Heil- und Gewürzpflanze - span. Feldherr
†1582 - flügelloses Insekt - Meldung - Fähigkeit - überholt (engl.)
- italienisch: gut - Theaterspiel (ugs.) - von sehr hoherWärme - Öl-
pflanze

Suppenaktion
für Bedürftige
inMarzahn

Das DRK Nordost verteilt
mit ehrenamtlichen
Helfern Lebensmittel

Petra Götze

Marzahn. Frisch gekochte Suppe aus der
Feldküche gibt es am heutigen Sonn-
abend ab 12 Uhr auf dem Helene-Weigel-
Platz in Marzahn gegenüber von Rewe.
Kommen kann jeder, der sich mit seinem
Einkommen nicht viel leisten kann und
der am Ende des Monats nicht mehr viel
Geld zur Verfügung hat.
„Wir prüfen die Bedürftigkeit nicht

nach. Die Schlangen bei der Suppenak-
tion sind so lang, wer sich für eine Mahl-
zeit anstellt, tut das aus gutem Grund“,
sagt Kati Avci, Geschäftsführerin des
DRK-Kreisverband Berlin-Nordost e.V.,
der die Suppenaktion inZusammenarbeit
mit dem Sozialamt des Bezirksamts Mar-
zahn-Hellersdorf organisiert.
„Ostern 2020 haben wir in der Corona-

Pandemie mit der Aktion angefangen,
doch der Bedarf ist so groß, dass wir wei-
tergemacht haben“, sagt Kati Avci. Jeweils
zum Monatsende findet der Aktionstag
nun regelmäßig statt. Zusätzlich zu den
300 Portionen frisch gekochter heißer
Suppe – die Zutaten werden durch Geld-
spenden finanziert –werden noch 200Le-
bensmitteltüten von der Berliner Tafel
ausgegeben. Dazu gibt es auch eine mobi-
le Kleiderkammer.
Etwa 30 ehrenamtliche Helfer küm-

mern sich um die Vorbereitung, den Ein-
kauf, dieZubereitungundAusgabedesEs-
sens und die Verteilung der Lebensmittel.
„Auch an diesem Sonnabend erwarten
wir wieder bis zu 300Menschen, die zwei
bis drei Stundenanstehen, umeinwarmes
Essen und ein wenig Herzlichkeit zu erle-
ben“, sagt die Geschäftsführerin des DRK
Nordost. „Wir möchten damit Menschen
in Not beistehen und ihnen eine kleine
Freude bereiten.“

„Hier wirdman nicht ausgelacht“
Im Multikulturellen Jugend Integrationszentrum gibt es individuelle Lernhilfen für Kinder

Clara Andersen

Berlin. Sehr konzentriert sitzt der Junge
über sein kariertes Mathe-Heft gebeugt.
„Wiewardas jetzt nochmalmit demKoor-
dinatensystem?“, fragt er den Erwachse-
nen neben sich. Anders als man es ange-
sichtsder ruhigenArbeitsatmosphäreviel-
leicht vermuten würde, sitzt der Zehnjäh-
rige aber nicht in einer Unterrichtsstunde
inderSchule, sondern in einemgemütlich
eingerichteten Raum in Charlottenburg.
Auf der farbenfrohenTapete sindwild ver-
teilt alle möglichen Tiere und Zahlen ab-
gebildet, darüber hängen Fotos von la-
chenden Kindern, und im Raum sitzen
rund 15 Schülerinnen und Schüler unter-
schiedlichen Alters zusammen an Vierer-
tischen.
„Angefangen hat alles mit einer kleinen

Hausaufgabenhilfe, unddann sindwir im-
mer professioneller geworden“, sagt Ibra-
him Ali Khan. Er hat das Multikulturelle
Jugend Integrationszentrum (MJI) in der
Kaiser-Friedrich-Straße in Charlotten-
burg und den gleichnamigen Verein 2011
gegründet – um Kindern außerhalb der
Schule Unterstützung anbieten zu kön-
nen.

„Wir schließen eine Lücke
im Bildungssystem“
„Wir schließeneineLücke imBildungssys-
tem. In der Schule haben Lehrer nicht im-
mer die Möglichkeit, individuell auf die
Bedürfnisse und Schwächen aller einzu-
gehen“, sagt Ali Khan. Von Montag bis
Donnerstag findet indenRäumendesVer-
eins im Erdgeschoss von 16 bis 18 Uhr
eineHausaufgabenbetreuung statt, zu der
täglich 15 bis 20 Kinder kommen. Die
meisten von ihnen seien in Deutschland
geboren und hätten einen Migrationshin-
tergrund inder zweitenoderdrittenGene-
ration, so Ali Khan. Viele hätten syrische
Wurzeln, andere libanesische, türkische
oder bulgarische. Im MJI bekommen sie
nicht nur Hilfe in Mathe, Englisch oder
anderen Fächern, sondern einige lernen
nebenbei auchDeutsch.Denn in ihrenFa-
milien kann ihnen oft niemand bei schuli-
schen Aufgaben helfen.
„Ich besuche erst seit zweiMonaten die

Hausaufgabenbetreuung – und mein
Deutschhat sich seitdem sehr verbessert“,
sagt zumBeispiel der 13-jährigeAbdelrah-
man. Er sei vor zwei Jahren aus Ägypten
nachDeutschland gekommen.Besonders
gut gefalle ihm hier die individuelle Hilfe
der Lehrkräfte, erzählt er. „Außerdem
wird man hier nicht ausgelacht wie in der

Schule manchmal“, ergänzt der gleichalt-
rigeDivine schüchtern.Die Lehrkräfte im
MJI sind pensionierte Lehrer, die die Kin-
der ehrenamtlich unterstützen und stu-
dentische Honorarkräfte.
Einevon ihnen ist dieStudentinMaissa,

die vor allem die Atmosphäre im MJI
„richtig schön familiär“ findet. Das be-
merktman schon nachwenigenMinuten:
Obwohl die Kinder konzentriert arbeiten,
wird zwischendurch immer wieder ge-
lacht, allewirken sehr gelöst, und derUm-
gang zwischen den Kindern und „Leh-
rern“ ist vertraut. Doch das Projekt ist
nicht nur ein nettes Zusammenkommen,
sondern zeigt auch handfeste Ergebnisse:
Viele der Kinder hätten laut Ali Khan
deutlich bessere Noten, seitdem sie regel-
mäßig das MJI besuchen. „Manche kom-
men dann auch irgendwann nicht mehr,
weil sie die Unterstützung gar nicht mehr
brauchen“, so der Leiter der Einrichtung.

Die Schulen, das Bezirksamt und ande-
ren Einrichtungen kooperieren deswegen
mit dem Jugendzentrum und machen El-
tern auf das Projekt aufmerksam. Diejeni-
gen, die ihr Kind für die Betreuung anmel-
den, zahlen–abhängig von ihrer finanziel-
len Situation – einen kleinen Beitrag.
„Manche aber auch gar keinen“, sagt Ali
Khan.DeswegenseiensieaufSpendenan-
gewiesen. Berliner helfen e.V. unterstützt
die Hausaufgabenhilfe auch in diesem
Jahrmit einerSpendeausderWeihnachts-
aktion „Schöne Bescherung“.

Schulische Leistung und soziale
Kompetenz werden verbessert
Neben dem Verbessern der schulischen
Leistungen geht es im MJI aber auch um
Erziehung und soziale Kompetenzen.
„Wir bringen den Kindern den richtigen
zwischenmenschlichen Umgang bei, also
wie sie sich verständigen sollen“, sagt Ali

Khan. Deswegen sind nach dem konzen-
trierten Lernen jeden Tag Spiele und
Sport angesagt. Mal gibt es Boxtraining,
mal Tischtennis und mal einen PC-Kurs.
An diesem Nachmittag widmen sich die
Kinder aber einemneuenVideoprojekt, in
demsieKurzfilme für die sozialenMedien
produzieren. „Das ist wie eineMission für
uns“, sagt Videoprojektleiter Abbude.
Die Kinder sollen sich dabei spielerisch
austoben und lernen, wie sie mit sinnvol-
len Inhalten andere Kinder imNetz errei-
chen und etwas bewirken können. Die
Kinder finden daran große Freude: Bei
dem Buchstabier-ABC, das sie heute auf-
nehmen und bei dem sie versuchen, deut-
scheWörter richtig zu buchstabieren, lau-
fensieaufgeregtherum, tanzenvorderKa-
mera und können es kaum erwarten,
selbst das Mikrofon in die Hand zu neh-
men und mit dem Buchstabieren loszule-
gen.

Lars Schünemann hilft den Kindern regelmäßig bei den Hausaufgaben. SERGEJ GLANZE / FUNKE FOTO SERVICES

Lebensmittelausgabe auf dem Helene-
Weigel-Platz. DENNIS LLOYD BRÄTSCH / DRK NORDOST

Hilfetelefon bei
häuslicher Gewalt
Die BIG Hotline, aas Berliner Hilfetele-
fonbeiHäuslicherGewalt, istwieder rund
umdieUhrundauchanWochenendener-
reichbar. Die BIG Hotline berät Frauen,
die in ihrer Beziehung Gewalt erleben,
nachTrennung immernochvon ihremEx-
Partner bedroht und belästigt werden
oder Übergriffen ausgesetzt sind. Die Be-
ratung ist auf Wunsch anonym. Anrufen
können auch Personen oder soziale Ein-
richtungen aus dem Umfeld von Betroffe-
nen, die gerne helfenmöchten. DieNum-
mer des Hilfetelefons: (030) 611 03 00

Kostenlose
Pflegeberatung

Zum 1. Januar 2024 wurden die Sachleis-
tungsbeträge zur Erstattung der Kosten
eines ambulanten Pflegedienstes und das
Pflegegeld erhöht. Auch für die vollstatio-
näre Pflege haben sich die Erstattungsan-
sprüche zumTeil geändert. Bei der Begut-
achtung sindneueFristen gültig.Die com-
pass pflegeberatung bietet zu den Anpas-
sungen des Pflegeunterstützungs- und
Entlastungsgesetzes am 28. Februar 2024
von 14:00 bis 16:00 Uhr eine Telefon-
sprechstunde an. Die kostenfreie Telefon-
nummer lautet: 0800 101 88 99.
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